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Neujahrsgrüße der Bürgermeisterin
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

das neue Jahr 2022 hat begonnen und ich möchte es nicht versäumen, Ihnen allen ein, glückliches, erfolgreiches und vor 
allem gesundes Jahr zu wünschen.
Wie sich unsere Prioritäten im Leben verschieben können, das haben wir alle im vergangenen Jahr gemerkt. „Bleiben Sie 
gesund“ - dieser Satz zeigt uns, wie der Stellenwert von Gesundheit, aber mit Sicherheit auch der Schutz von Familie und 
engen Freunden noch einmal gestiegen ist.

Ich möchte mit Ihnen mit Optimismus und Hoffnung auf das vor uns liegende neue Jahr blicken. Denn trotz der weiterhin 
notwendigen Maßnahmen zum Pandemie-Geschehen sind auch Lichtblicke zu erkennen.

Salzatal ist weiterhin gut aufgestellt, vor allem, was das mitmenschliche Miteinander angeht, das durch die teilweisen Kon-
taktbeschränkungen zwar im Moment viel zu kurz kommt, in den Herzen der Menschen aber fest verankert ist. Das spüre 
ich in vielen Gesprächen und Erlebnissen, die mir zeigen, dass wir als Gemeinde auch vor einem Virus nicht in die Knie 
gezwungen werden können.

Lassen Sie uns die Stärke des Zusammenhalts als Fundament für die anstehenden Aufgaben des neuen Jahres nutzen. Auf 
dem gemeinsamen Weg lade ich Sie herzlich ein, mich jederzeit in meiner Sprechstunde zu besuchen, um Anliegen vorzu-
tragen oder sich in das Gemeindeleben aktiv einzubringen und damit selbst ein mitgestaltender Teil in unserer Gemeinde 
zu sein.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen von Herzen persönliches Wohlergehen und viel Glück im neuen Jahr.

Ihre Ina Zimmermann
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Öffentliche Bekanntmachungen der Gemeinde Salzatal

Information des Wasser- und Abwasserzweckverbandes Saalkreis
Für Betreiber dezentraler Abwasseranlagen zur Abfuhr 
von abflusslosen Sammelgruben und zur Schlamment-
sorgung aus dezentralen Kleinkläranlagen
Sehr geehrte Anschlussnehmerinnen und Anschlussnehmer,
ist Ihr Grundstück nicht an der zentralen Abwasserentsor-
gung angeschlossen, sind Sie verpflichtet, eine dezentrale Ab-
wasseranlage in Form einer abflusslosen Sammelgrube oder 
einer Kleinkläranlage zu betreiben.
Zum Betrieb gehört neben den vorgeschriebenen Wartungen 
auch die regelmäßige Abfuhr des gesammelten Fäkalwassers 
(abflusslose Sammelgruben) bzw. des Fäkalschlamms aus 
Kleinkläranlagen. Betreiber von Mehrkammerabsetzgruben 
und Mehrkammerausfaulgruben sind verpflichtet, aus diesen 
mindestens einmal jährlich den Fäkalschlamm abfahren zu 
lassen. Beim Betrieb einer vollbiologischen Kleinkläranlage ist 
nach Bedarf (entsprechend der Anweisungen im Wartungs-
protokoll) abzufahren.
Abzufahrendes Fäkalwasser und zu entsorgender Fä-
kalschlamm sind dem WAZV Saalkreis anzudienen, um eine 
ordnungsgemäße Abfuhr und Entsorgung sicher zu stellen. 
Während die Reinigung auf den verbandseigenen Kläranla-
gen erfolgt, wird die Abfuhr vom WAZV Saalkreis durch be-
auftragte Dritte organisiert.
Der WAZV Saalkreis hat diese Abfuhrleistungen von Fäkalwas-
ser aus abflusslosen Sammelgruben und von Schlamm aus 
Kleinkläranlagen neu ausgeschrieben und wie folgt vergeben:
Ab dem 01.02.2022 werden zur Erhöhung der Abfuhrleistung 
für das Verbandsgebiet die beiden Abfuhrbereiche „Ost“ 
und „West“ gebildet.
Für den Abfuhrbereich „Ost“ ist fortan die Fa. Rakowski 
Dienstleistungen GmbH, Südstraße 6, 06420 Könnern vom 
WAZV Saalkreis beauftragt.
Sie erreichen die Fa. Rakowski von Montag – Freitag von 7:00 – 
12:00 Uhr und von 13:00 - 15:30 Uhr über folgende Kontakte:
Tel.: 034691 21096; E-Mail: info@rakowski-dienstleistungen.de.

Weitere Informationen finden Sie auch auf der Website:
www.rakowski-dienstleistungen.de.

Zum Abfuhrbereich „Ost“ gehören die Gebiete:
•	 Landsberg
•	 Petersberg
•	 Stadt Südliches Anhalt
•	 Stadt Wettin Löbejün mit folgenden Ortsteilen Wieskau, 

Kösseln, Löbejün, Merbitz, Nauendorf, Plötz, Priester, 
Schlettau

Für den Abfuhrbereich „West“ ist fortan die Fa. REMONDIS 
Mitteldeutschland GmbH, Berliner Straße 161, 06258 Schko-
pau zuständig.
Sie erreichen die Fa. REMONDIS von Montag – Freitag von 
7:00 bis 17:00 Uhr über folgende Kontakte:
Tel.: 0345 7757890, Fax: 0345 77578929;
E-Mail: dispo-schkopau@remondis.de.
Weitere Informationen finden Sie auch auf der Website:
www.remondis-entsorgung.de

Zum Abfuhrbereich „West“ gehören die Gebiete:
•	 Bad Lauchstädt, OT Delitz am Berge
•	 Lutherstadt Eisleben, OT Hedersleben, Oberrißdorf
•	 Salzatal
•	 Schkopau, OT Hohenweiden, Röpzig, Rockendorf, Ratt-

mannsdorf
•	 Seegebiet Mansfelder Land, OT Dederstedt, Elbitz, Nee-

hausen, Volkmaritz
•	 Teutschenthal
•	 Wettin Löbejün mit folgenden Ortsteilen Brachwitz, 

Deutleben, Dobis, Döblitz, Dößel, Friedrichsschwerz, 
Gimritz, Görbitz, Lettewitz, Mücheln, Neutz, Wettin, 
Zaschwitz

Bitte vereinbaren Sie entsprechend der Gebietseinteilung 
rechtzeitig mit der für Ihr Gebiet beauftragten Firma einen 
Abfuhrtermin. Die Abfuhrtermine können nur direkt beim 
Abfuhrunternehmen, nicht beim WAZV Saalkreis vereinbart 
werden.
Die Entsorgungsnachweise werden von den beauftragten Fir-
men gegenüber dem WAZV Saalkreis erbracht.
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Anpassung der Gebühren für die Trink- und Abwasserentsorgung  
im Verbandsgebiet des WAZV Saalkreis ab dem Veranlagungsjahr 2022

Ab dem 01.01.2022 werden die Gebühren für die Trink- und 
Abwasserentsorgung im Verbandsgebiet des WAZV Saalkreis 
angepasst. Eine Neukalkulation der Gebühren ist in Zeitab-
ständen zwischen einem und drei Jahren gesetzlich vorge-
schrieben.
In einem ersten Schritt wurden die Nachkalkulationen für 
die Jahre 2018 bis 2020 erstellt. Die Ergebnisse zeigten in der 
Trinkwasserversorgung eine Überdeckung und in den einzel-
nen Sparten der Abwasserentsorgung sowohl Unter- als auch 
Überdeckungen. Die Ergebnisse wurden in den nachfolgen-
den Vorauskalkulationen der Jahre 2021 und 2022 bis 2024 
berücksichtigt, Überdeckungen wurden gebührenmindernd 
und Unterdeckungen gebührenerhöhend berücksichtigt. 
Konkret kann in der Trinkwasserversorgung eine Überde-
ckung von ca. 4,6 Cent/m³ zurückgegeben werden. Umge-
kehrt musste in der zentralen Abwasserentsorgung eine Un-
terdeckung von ca. 10,5 Cent/m³ Abwasser als Ausgleich in 
den zukünftigen Gebühren berücksichtigt werden. Für das 
Jahr 2021 bleiben die Gebühren stabil. Das bedeutet, dass 
in der Trinkwasserversorgung seit 2015 und in der zentralen 
Abwasserentsorgung seit 2016, also über einen Zeitraum von 
7 bzw. 6 Jahren zugunsten unserer Anschlussnehmer die Ge-
bühren nicht erhöht werden mussten. In der Sparte Abwasse-
rentsorgung mit vorgeschalteter mechanischer Vorreinigung 
konnte bei gleicher Grundgebühr die Mengengebühr für 
2021 sogar von 2,02 €/m³ auf 1,56 €/m³ gesenkt werden. In 
der Anfang 2022 zu versendenden Jahresverbrauchsabrech-
nung 2021 wird das berücksichtigt.
Allerdings gehen auch am WAZV Saalkeis die Kostenerhö-
hungen trotz der Nutzung von Einsparmöglichkeiten nicht 
vorbei. So steigen z.B. die Kosten für die Leistungen von Vor-
lieferanten, Energie, Betriebs- und Hilfsstoffen, Klärschlam-
mentsorgung und Personalkosten. Die Ausgaben für Zinsen 
an Kreditinstitute haben sich entsprechend des sehr niedri-
gen Zinsniveaus hingegen deutlich reduziert und wirken kos-
tendämpfend. Ein nicht unerheblicher Teil der Kostensteige-
rungen sind aber auch auf die steigenden Abschreibungen 
zurückzuführen. Diese sind bedingt durch die Investitionstä-
tigkeit sowohl in der Trinkwasserversorgung als auch in der 
Abwasserentsorgung. In das Trinkwassernetz musste und 

muss auch zukünftig investiert werden, um einerseits den 
Investitionsstau der letzten Jahrzehnte abzubauen, anderer-
seits einen solchen nicht wieder aufkommen zu lassen. Dass 
dieses Handeln notwendig und richtig ist, zeigt sich in der Ent-
wicklung der Wasserverluste im Trinkwassernetz. So konnten 
die Wasserverluste des Jahres 2015 von mehr als 24 % auf ca. 
16 % in 2020 gesenkt werden. Nach technischem Regelwerk 
sind 10 % Wasserverluste normal. Sie sehen, wir sind auf dem 
richtigen Weg, es gibt jedoch hier noch viel zu tun. Natürlich 
müssen diese Investitionen auch bezahlt werden. Ein Teil refi-
nanziert sich über die Kosteneinsparungen der Verringerung 
der Wasserverluste. Ein Teil muss aber auch über die Gebüh-
ren refinanziert werden.
Beim Abwasser sieht es ähnlich aus, nur dass hier nicht die 
Sanierung und Erneuerung von Kanälen ansteht, sondern 
schwerpunktmäßig die erstmalige zentrale Abwasserer-
schließung. Schwerpunkte sind dabei die Erweiterungen der 
Kläranlagen Löbejün und Landsberg sowie das Ortsnetz in 
Landsberg (fast 50 % der Investitionen der nächsten drei Jah-
re). Die restlichen Erschließungen in Teutschenthal, Peters-
berg, Salzatal und Wettin-Löbejün stehen ebenfalls noch an. 
Allerdings wird es auch Ortsteile geben, die zukünftig von der 
zentralen Abwasserentsorgung freigestellt werden, da eine 
Erschließung in diesen Bereichen noch nicht begonnen wur-
de und weder zeitlich machbar noch finanziell darstellbar ist.
Im Ergebnis fallen die Kostensteigerungen in der zentralen 
Trink- und Abwasserentsorgung von ca. 19 % gerechnet über 
einen Zeitraum von 10 bzw. 9 Jahren moderat aus. Die Ein-
kommen haben sich in der gleichen Zeit deutlich stärker ent-
wickelt.
Deutlich höher fallen die Kostensteigerungen für die Abfuh-
ren von Fäkalwasser und Fäkalschlamm aus. In dieser Sparte 
schlagen sich die stark gestiegenen Transportkosten, die Kos-
ten für die Schlammentsorgung und die Behandlung auf den 
Kläranlagen überdurchschnittlich nieder. Diese Aufgaben 
werden überwiegend durch öffentliche Ausschreibungen an 
private Dritte vergeben und können kurzfristig kaum beein-
flusst werden. Gleichwohl liegt der WAZV Saalkeis mit seinen 
ab 2022 geltenden Gebühren im Durchschnittsbereich ande-
rer vergleichbarer Flächenversorger.

In der nachfolgenden Tabelle finden Sie eine Übersicht zu den Gebührenänderungen.

Gebühr bis einschließlich 2021 ab 2022
Grundgebühr je 
Monat für den 

Zähler Q34

Mengengebühr 
in €/m³

 Frischwasser

Grundgebühr je 
Monat für den 

Zähler Q34

Mengengebühr 
in €/m³ 

Frischwasser
Trinkwasserversorgung * 12 € 1,25 €/m³ 14 € 1,36 €/m³
Zentrale Abwasserentsorgung 14 € 2,81 €/m³ 17 € 3,26 €/m³
Zentrale Abwasserentsorgung 
mit mechanischer Vorreinigung

14 € 1,56 €/m³ 17 € 1,32 €/m³

Überlauf Kleinkläranlagen 
in Niederschlagswasserkanal

- 2,19 €/m³ - 2,46 €/m³

Abfuhr abflussloser Sammelgruben - 18,70 €/m³ - 28,01 €/m³
Gebühr in €/m³ 

abgefahrener Schlamm
Gebühr in €/m³ 

abgefahrener Schlamm
Fäkalschlammabfuhr - 40,46 €/m³ - 74,81 €/m³

Gebühr in € je m² 
vollversiegelter Fläche

Gebühr in € je m² 
vollversiegelter Fläche

Niederschlagswassergebühr 0,67 €/m² 0,92 €/m²

* netto zuzüglich 7% MwSt

Die Änderungssatzungen wurden in den Amtsblättern des Landkreises Saalekreis Nr. 51 am 02.11.2021 und Nr. 56 am 
06.12.2021 veröffentlicht. Lesefassungen der jeweiligen Satzungen sind auf der Website des WAZV Saalkreis eingestellt.

WAZV Saalkreis
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Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung �  09.12.2021
und Forsten Süd, Außenstelle Halle
Mühlweg 19
06114 Halle (Saale)

Öffentliche Bekanntmachung

Flurbereinigungsverfahren Wallwitz (A14)

Verfahrens-Nr.: 61-7 SK005 (alt: 52.61 141 SKN085)
Landkreis: Saalekreis
Gemarkungen: Wallwitz, Teicha, Morl, Gimritz, Nauendorf,

Vorzeitige Ausführungsanordnung
I. Anordnung

1. In dem Flurbereinigungsverfahren „Wallwitz (A14)“, 
Landkreis Saalekreis, wird die vorzeitige Ausführung des 
Flurbereinigungsplanes einschließlich seines Nachtrages 
2 gemäß § 61 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 16. März 1976 
(BGBl. I S. 546) in der derzeit gültigen Fassung angeord-
net.

2. Der Zeitpunkt des Eintritts des neuen Rechtszustandes 
wird auf den 15.12.2021; 0.00 Uhr festgesetzt.

3. Soweit mit dem Flurbereinigungsplan und seinem Nach-
trag 2 die neuen Grundstücke geändert worden sind, 
wird hiermit angeordnet, dass Besitz, Verwaltung und 
Nutzung der geänderten neuen Grundstücke mit Eintritt 
des neuen Rechtszustandes auf die Empfänger überge-
hen.

4. Der Übergang des Besitzes, der Verwaltung und der Nut-
zung der neuen Grundstücke ist bereits durch die vor-
läufige Besitzeinweisung in Verbindung mit den Überlei-
tungsbestimmungen geregelt worden. Die ergangenen 
Überleitungsbestimmungen bleiben, soweit sie inhaltlich 
noch Gültigkeit besitzen, in Kraft.

II. Anordnung der sofortigen Vollziehung
Die sofortige Vollziehung dieses Verwaltungsaktes nach § 80 
Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung wird an-
geordnet mit der Folge, dass Rechtsbehelfe gegen ihn keine 
aufschiebende Wirkung haben.

III. Hinweise
Die vorzeitige Ausführungsanordnung hat folgende rechtli-
che Wirkung:

1. Die Abfindung jedes Beteiligten tritt in rechtlicher Bezie-
hung an die Stelle seiner alten Grundstücke und Rechte, 
d.h. die im Flurbereinigungsplan und dem Nachtrag ent-
haltene Neuordnung des Eigentums und der sonstigen 
privatrechtlichen und öffentlich-rechtlichen Verhältnisse, 
tritt in Kraft.

2. Rechte und Pflichten, die durch den Flurbereinigungsplan 
abgelöst oder aufgehoben werden, erlöschen; neue im 
Flurbereinigungsplan begründete Rechte und Pflichten 
entstehen. Die öffentlichen und privatrechtlichen Lasten 
der alten Grundstücke gehen, soweit sie nicht aufgeho-
ben oder abgelöst werden, auf die neuen Grundstücke 
über.

3. Mit der vorzeitigen Ausführungsanordnung enden die 
rechtlichen Wirkungen der vorläufigen Besitzeinweisung 
mit den jeweiligen Änderungen. Die Überleitungsbestim-
mungen bleiben jedoch in Kraft.

4. Wird der vorzeitig ausgeführte Flurbereinigungsplan 
einschließlich seiner Nachträge unanfechtbar geändert, 
so wirkt diese Änderung in rechtlicher Hinsicht auf den 
in der vorzeitigen Ausführungsanordnung festgesetzten 
Zeitpunkt zurück.

5. Die Veränderungssperren des § 34 FlurbG gelten bis zur 
Unanfechtbarkeit des Flurbereinigungsplanes fort.

6. Anträge auf Regelung des Nießbrauchs sowie der Pacht-
verhältnisse (§§ 69 und 70 FlurbG) sind soweit sich die 
Beteiligten nicht einigen können - gemäß § 71 FlurbG 
innerhalt von drei Monaten nach Erlass der vorzeitigen 
Ausführungsanordnung beim Amt für Landwirtschaft, 
Flurneuordnung und Forsten Süd zu stellen.

IV. Gründe
Die nach § 61 FlurbG für den Erlass der vorzeitigen Ausfüh-
rungsanordnung erforderlichen Voraussetzungen sind gege-
ben.
Der Flurbereinigungsplan ist von der oberen Flurbereini-
gungsbehörde genehmigt und den Beteiligten bekannt 
gegeben worden. Die gegen den Flurbereinigungsplan 
erhobenen Widersprüche sind zum Teil im Wege von Ver-
handlungen ausgeräumt bzw. der Widerspruchsbehörde 
zur Entscheidung vorgelegt worden.
Der bisherige, nur auf Besitz beruhende, und für eine Über-
gangszeit vorgesehene Zustand kann nicht länger beste-
hen bleiben. Es muss nunmehr auch in rechtlicher Hinsicht 
der im Flurbereinigungsplan und dessen Nachtrag vorge-
sehene neue Rechtszustand herbeigeführt und den Teil-
nehmern die volle rechtliche Verfügungsgewalt über ihre 
Abfindungsflurstücke verschafft werden, zumal der Flurbe-
reinigungsplan nur seitens eines Teilnehmers angefochten 
wird. Diese Anfechtung rechtfertigt nicht den weiteren Auf-
schub der Ausführung des Flurbereinigungsplanes.
Der Erlass der vorzeitigen Ausführungsanordnung ist zu-
lässig und sachlich gerechtfertigt, weil damit gerechnet 
werden muss, dass die endgültige Entscheidung über die 
mögliche Klage längere Zeit dauern kann. Ein längerer Auf-
schub der Ausführung des Flurbereinigungsplanes würde 
erhebliche Nachteile für die übrigen Teilnehmer mit sich 
bringen.
Die Ausführung des Flurbereinigungsplanes kann nur für 
das gesamte Verfahrensgebiet angeordnet werden. Daher 
ist die vorzeitige Ausführung des Flurbereinigungsplanes 
geboten, um denjenigen Teilnehmern keine Nachteile er-
wachsen zu lassen, die sich mit den Regelungen des Planes 
einverstanden erklärt haben. Ein längeres Hinausschieben 
der Ausführung des Flurbereinigungsplanes würde Nach-
teile bei Grundstücksverkehr, Bebauung und Belastung 
mit sich bringen. Im Flurbereinigungsgebiet wollen meh-
rere Teilnehmer bereits seit längerer Zeit Eigentümer ih-
rer neuen Flurstücke werden. Der bisherige, nur auf Besitz 
beruhende und für eine Übergangszeit vorgesehenen Zu-
stand kann nicht länger bestehen bleiben. Die Teilnehmer 
haben ein erhebliches wirtschaftliches Interesse an einem 
sofortigen Eigentumsübergang und an der Beendigung der 
bestehenden Rechtsunsicherheit. Durch den Eigentums-
übergang wird die rechtliche Verfügung (Veräußerung, Be-
lastung) über die Abfindungsflächen möglich.
Die rechtlich geschützten Interessen des Widerspruchsfüh-
rer werden ausreichend gewahrt, denn auch nach Erlass der 
vorzeitigen Ausführungsanordnung kann der Flurbereini-
gungsplan geändert werden, wobei Änderungen in rechtli-
cher Hinsicht auf den in dieser Anordnung festgesetzten Tag 
zurückwirken (§ 63 Abs. 2 FlurbG). Nach § 79 Abs. 2 FlurbG ist 
zudem eine Grundbuchberichtigung der durch Klage gegen 
den Flurbereinigungsplan berührten Flächen nicht zuläs-
sig, wodurch auch das Interesse des Klageführers gewahrt 
bleibt.
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Durch die vorzeitige Ausführungsanordnung kann der ein-
zelne Beteiligte nur dann beschwert sein, wenn in der Wahl 
des Zeitpunktes des Eigentumsübergangs eine rechtswidrige 
Benachteiligung liegt.

V. Begründung der sofortigen Vollziehung
Die sofortige Vollziehung eines Verwaltungsaktes kann an-
geordnet werden, wenn dies im öffentlichen Interesse oder 
im überwiegenden Interesse der Beteiligten liegt. Es besteht 
ein erhebliches Interesse der Teilnehmer an einem sofortigen 
Eigentumsübergang sowie an der Beendigung der bestehen-
den Rechtsunsicherheit. Um die zuvor benannten Nachteile 
für die überwiegende Mehrzahl der Beteiligten zu vermeiden 
und dem Beschleunigungsgebot der Flurbereinigung gerecht 
zu werden, ist der Sofortvollzug geboten.
Die Anordnung des Sofortvollzugs liegt darüber hinaus auch 
im überwiegenden öffentlichen Interesse, da der Allgemein-
heit im Hinblick auf die im Verfahren investierten erheblichen 
öffentlichen Mittel daran gelegen ist, die Ziele des Flurbe-
reinigungsverfahrens möglichst bald herbeizuführen. Abge-
sehen davon führen die doppelte Verwaltung, Führung und 
Laufendhaltung der öffentlichen Bücher im alten und neuen 
Bestand zu einer deutlichen Mehrarbeit.
Das öffentliche Interesse und das überwiegende Interesse 
der Beteiligten am baldigen Eintritt der rechtlichen Wirkung 
des Flurbereinigungsplanes und seines Nachtrages über-
wiegt das private Interesse einzelner Klageführer an der auf-
schiebenden Wirkung ihrer Rechtsbehelfe oder Klagen. Nach 
alledem entspricht es pflichtgemäßem Ermessen, diese vor-
zeitige Ausführungsanordnung zu erlassen.

VI. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese vorzeitige Ausführungsanordnung kann inner-
halb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch beim Amt 
für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Süd, Müll-
nerstraße 59 in 06667 Weißenfels oder bei der Außenstelle 
des Amtes im Mühlweg 19, 06114 Halle erhoben werden.
Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung ist bei dem 
Gericht der Hauptsache - dem Oberverwaltungsgericht des 
Landes Sachsen-Anhalt, Breiter Weg 203 - 206, 39104 Mag-
deburg, 8. Senat (Flurbereinigungssenat) - der Antrag auf 
Wiederherstellung der aufschiebenden Wirkung (§ 80 Abs. 5 
VwGO) zulässig.

Im Auftrag

Dr. Lüs (DS)

Datenschutzrechtliche Hinweise
Aufgrund des gesetzlichen Auftrages nach dem Flurberei-
nigungsgesetz (FlurbG) werden im vorliegenden Verfahren 
personenbezogene Daten nach Maßgabe der Datenschutz-
grundverordnung (DS-GVO) verarbeitet. Die datenschutz-
rechtlichen Hinweise können im Internet unter: http://lsaurl.
de/alffsueddsgvo eingesehen werden oder sind beim ALFF 
Süd, Müllnerstraße 59, 06667 Weißenfels, erhältlich.
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Beschlüsse
Beschlüsse des Bau- und Vergabeausschusses vom 

15.12.2021 (im Umlaufverfahren)

2021/272 Beratung und Beschlussfassung zum Antrag auf 
Befreiung von der Festsetzung der Baugrenze 
zur Errichtung eines Carports

2021/276 Beratung und Beschlussfassung zum Neubau ei-
nes Einfamilienhauses in Salzmünde

2021/287 Erweiterung eines Gartenhauses in Gorsleben
2021/250 Beratung und Empfehlung zur frühzeitigen Betei-

ligung der Öffentlichkeit zum Aufstellungsverfah-
ren des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
„Wettiner Straße“ in der Ortschaft Beesenstedt

2021/245 Beratung und Empfehlung zur Änderung und Er-
weiterung des Geltungsbereichs des Bebauungs-
plan „Krimpe

Beschlüsse des Gemeinderates vom 16.11.2021

2021/259 Änderung der Gebührensatzung für die Trink-
wasser-versorgung des WAZV Saalkreis

2021/260 Änderung der Niederschlagswassergebührensat-
zung des WAZV Saalkreis

2021/261 Änderung der Satzung über die Erhebung von 
Gebühren für die Inanspruchnahme der Einrich-
tung zur Beseitigung des anfallenden Abwassers 
des WAZV Saalkreis

2021/262 Änderung der Satzung über die Erhebung von 
Gebührenfür dezentrale Abwasserbeseitigung 
des WAZV Saalkreis

2021/263 Beratung und Beschlussfassung zur Benennung 
eines Nachrückers der CDU/SPD Fraktion in den 
Bau- und Vergabeausschuss

2021/264 Beratung und Beschlussfassung zur Benennung 
eines Nachrückers der CDU/SPD Fraktion in den 
Umwelt- und Ordnungsausschuss

Beschlüsse des Gemeinderates vom 07.12.2021

2021/283 Beschlussfassung zu den zukünftigen Gremien-
sitzungen unter Einhaltung der 3G-Regeln

2021/208 Beratung und Beschlussfassung zur Neufassung 
der Aufwandentschädigungssatzung der Ge-
meinde Salzatal

2021/280 Antrag auf Genehmigung einer überplanmäßi-
gen Ausgabe im Haushaltsjahr 2021 – Zuschüsse 
Freie Träger Kindertages-einrichtungen

2021/257 Antrag auf Genehmigung einer überplanmäßi-
gen Ausgabe im Haushaltsjahr 2021 – Zuweisun-
gen an Zweckverbände

Der Gemeinderat der Gemeinde Salzatal hat am 08.12.2020 
aufgrund des § 10 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634) die 
Änderung des Bebauungsplanes „Krumme Äcker“ als Satzung 
beschlossen.
Die Änderung betrifft ausschließlich den Textteil, die Plan-
zeichnung bleibt unverändert. Die Änderung des Bebauungs-
planes tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft.

Die Ausfertigung des geänderten Bebauungsplans mit textli-
chen Festsetzungen und Begründung kann bei der Gemein-
deverwaltung Salzatal im Bauamt, Schulstraße 3 nach Be-
kanntgabe während der Sprechzeiten:
dienstags von 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr 

und
donnerstags von 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr
von jedermann eingesehen werden und Auskunft über den 
Inhalt verlangt werden.

Wegen der aktuellen Einschränkungen auf Grund der CO-
VID-19-Pandemie wird um vorherige telefonische Termin-
vereinbarung gebeten. (034609 274503)

Es wird hiermit darauf hingewiesen, dass eine Geltendma-
chung der Verletzungen von Formvorschriften nach § 215 
Abs.1 BauGB:

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beacht-
liche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis 
des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes 
und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs, unbeachtliche werden, wenn sie 
nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des 
Bebauungsplanes schriftlich gegenüber der Gemeinde 
Salzatal unter Darlegung des die Verletzung begründen-
den Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 und Abs.4 BauGB über 
die form- und fristgerechte Geltendmachung etwaiger Ent-
schädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige 
Nutzung durch den Bebauungsplan und über das Erlöschen 
dieser Entschädigungsansprüche wird hingewiesen.

Salzatal, 10.12.2021

gez. Ina Zimmermann
Bürgermeisterin

Änderung des Bebauungsplanes „Krumme Äcker“ der Gemeinde Salzatal
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Stellenausschreibung
Die Gemeinde Salzatal sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Sachbearbeiter (m/w/d) 
Bauleitplanung/gemeindliche Entwicklung

Der Tätigkeitsbereich umfasst schwerpunktmäßig:
•	 Begleitung (Durchführung/Koordinierung/Bearbei-

tung) von Verfahren zur Aufstellung, Änderung und 
Aufhebung von Bauleitplänen und städtebaulicher Sat-
zungen (Flächennutzungsplan, Bebauungspläne) sowie 
amtliche Bekanntmachungen, Bürgerbeteiligungen, öf-
fentliche Auslegungen, Beteiligung der Fachdienststel-
len und Träger öffentlicher Belange, Bürgerauskünfte

•	 Erarbeitung von städtebaulichen Verträgen und Über-
wachung der Vertragserfüllung

•	 Strategische gemeindliche Entwicklung (IGEK - „Weck-
weiser-Demografie“, Grundzentrum, Baulücken- und 
Leerstandskataster usw.)

•	 Mitwirkung bei regionalen und überregionalen Planun-
gen (REP, LEP, Radwegekonzepte usw.), Erarbeitung von 
Stellungnahmen für Bauleitverfahren anderer Behörden

•	 Wahrnehmung von Ortsterminen zur Klärung baupla-
nungsrechtlicher Sachverhalte

•	 Planungsrechtliche Prüfung von Bauanträgen und 
Bauvorhaben sowie Erarbeitung von Stellungnahmen

•	 Erarbeitung von gemeindlichen Satzungen, Erstellen 
von Beschlussvorlagen für die Gremien

•	 Lärmkartierung und Lärmaktionsplanung
•	 Denkmalschutz, Klimaschutz, erneuerbare Energien

Ihre Qualifikation/Kenntnisse/Persönlichkeitsmerkmale:
•	 erfolgreich abgeschlossener technisch-ingenieurwis-

senschaftlicher Studiengang mit dem Schwerpunkt 
Stadtplanung/Städtebau oder erfolgreich abgeschlos-
senes Studium zum Diplom-Verwaltungswirt (m/w/d)/
Verwaltungsfachwirt (m/d/w) mit entsprechender Be-
rufserfahrung

•	 sehr gutes Fachwissen im Bauplanungs- und Bauord-
nungsrecht sowie Kenntnisse im allgemeinen und beson-
deren Verwaltungsrecht insbesondere Satzungsrecht

•	 wünschenswert sind praktische Erfahrungen im Aufga-
bengebiet

•	 hohes Verantwortungsbewusstsein, Zuverlässigkeit 
und Kommunikationsvermögen

•	 selbstständige, ergebnisorientierte und strukturierte 
Arbeitsweise

•	 Bereitschaft zum Einsatz auch außerhalb der regulä-
ren Arbeitszeiten/Bereitschaftsdienst

•	 PKW-Führerschein, Bereitschaft zum Einsatz des Pri-
vat-PKW‘s für Dienstfahrten

•	 PC-Kenntnisse in den gängigen Office-Anwendungen

Wir bieten:
•	 eine unbefristete Einstellung auf der Grundlage des 

Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD) in 
Vollzeit

•	 bei Erfüllung der fachlichen und persönlichen Voraus-
setzungen eine Vergütung in Entgeltgruppe 9b TVöD

•	 ein interessantes und vielseitiges Aufgabengebiet in 
der öffentlichen Verwaltung in Vollzeit

•	 Jahressonderzahlung und Leistungsentgelt
•	 eine zusätzliche betriebliche Altersvorsorge
•	 flexible Arbeitszeiten (Gleitzeit)
•	 aufgabenbezogene Weiterbildungsmöglichkeiten

Bei Interesse an einer Tätigkeit bei uns senden Sie bitte Ihre 
vollständigen und aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(übersichtlicher und informativer Lebenslauf, Nachweise zu 
den relevanten Ausbildungen, Beurteilungen und Arbeitszeug-
nisse der letzten Arbeitsstellen) bis 15. Februar 2022 an die 
Gemeinde Salzatal, Straße der Einheit 12a, 06198 Salzatal OT 
Salzmünde, oder per E-Mail an info@gemeinde-salzatal.de.

Schwerbehinderte und diesen gleichgestellten behinderten 
Menschen werden bei gleicher Eignung und Befähigung be-
vorzugt berücksichtigt. Anfallende Fahrtkosten können lei-
der nicht von der Gemeinde Salzatal erstattet werden.

Die Bewerbungsunterlagen werden ausschließlich zum 
Zwecke des Auswahlverfahrens verwendet. Sollte seitens 
des Bewerbenden der Wunsch bestehen, die Unterlagen zu-
rück zu erhalten, ist ein ausreichend frankierter und adres-
sierter Rückumschlag beizufügen, da die Unterlagen nach 
Abschluss des Auswahlverfahrens unter Beachtung der da-
tenschutzrechtlichen Bestimmungen vernichtet werden.

Weiterführende Informationen zur Datenverarbeitung im 
Bewerbungsverfahren finden Sie auf unserer Internetseite:  
www.gemeinde-salzatal.de in der Rubrik Stellenausschreibungen

Sitzungen des Gemeinderates und seiner Ausschüsse

Am Donnerstag, 10.02.2022, um 18:30 Uhr, findet im Saal, 
Am Gemeindezentrum 1 in der Ortschaft Bennstedt die Sit-
zung des Schul-, Kultur-, Sozial- und Sportausschusses 
statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte dem Aushang an der 
Bekanntmachungstafel, Verwaltungsgebäude der Gemeinde 
Salzatal, Straße der Einheit 12a, 06198 Salzatal oder auf unse-
rer Internetseite unter www.gemeinde-salzatal.de

Am Dienstag, 22.02.2022, um 18:00 Uhr, findet im Saal, Am 
Gemeindezentrum 1 in der Ortschaft Bennstedt die Sitzung 
des Bau- und Vergabeausschusses statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte dem Aushang an der 
Bekanntmachungstafel, Verwaltungsgebäude der Gemeinde 
Salzatal, Straße der Einheit 12a, 06198 Salzatal oder auf unse-
rer Internetseite unter www.gemeinde-salzatal.de

Am Mittwoch, 23.02.2022, um 18:30 Uhr, findet im Saal, Am 
Gemeindezentrum 1 in der Ortschaft Bennstedt die Sitzung 
des Umwelt- und Ordnungsausschusses statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte dem Aushang an der 
Bekanntmachungstafel, Verwaltungsgebäude der Gemeinde 
Salzatal, Straße der Einheit 12a, 06198 Salzatal oder auf unse-
rer Internetseite unter www.gemeinde-salzatal.de

Am Mittwoch, 02.02.2022, um 19:00 Uhr, findet im Ver-
sammlungsraum, An der Feuerwache 1 in der Ortschaft Scho-
chwitz die Sitzung des Ortschaftsrates Schochwitz statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte dem Aushang an der 
Bekanntmachungstafel, Verwaltungsgebäude der Gemeinde 
Salzatal, Straße der Einheit 12a, 06198 Salzatal oder auf unse-
rer Internetseite unter www.gemeinde-salzatal.de

Bekanntmachungen der Gemeinde Salzatal
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Am Donnerstag, 03.02.2022, um 18:30 Uhr, findet im Feu-
erwehr-Gerätehaus, in der Ankerstraße 1a, in der Ortschaft 
Kloschwitz die Sitzung des Ortschaftsrates Kloschwitz 
statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte dem Aushang an der 
Bekanntmachungstafel, Verwaltungsgebäude der Gemeinde 
Salzatal, Straße der Einheit 12a, 06198 Salzatal oder auf unse-
rer Internetseite unter www.gemeinde-salzatal.de

Am Dienstag, 08.02.2022, um 18:30 Uhr, findet im Landwirt-
schafts- und Heimatmuseum, Am Brunnen 12, in der Ort-
schaft Müllerdorf die Sitzung des Ortschaftsrates Zappen-
dorf statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte dem Aushang an der 
Bekanntmachungstafel, Verwaltungsgebäude der Gemeinde 
Salzatal, Straße der Einheit 12a, 06198 Salzatal oder auf unse-
rer Internetseite unter www.gemeinde-salzatal.de

Am Donnerstag, 03.02.2022, um 19:00 Uhr, findet im Ge-
meindezentrum Eschenweg 3 in der Ortschaft Beesenstedt 
die Sitzung des Ortschaftsrates Beesenstedt statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte dem Aushang an der 
Bekanntmachungstafel, Verwaltungsgebäude der Gemeinde 
Salzatal, Straße der Einheit 12a, 06198 Salzatal oder auf unse-
rer Internetseite unter www.gemeinde-salzatal.de

Am Donnerstag, 03.02.2022, um 19:00 Uhr, findet im Tou-
ristikgebäude, Hauptstraße 38 in der Ortschaft Höhnstedt die 
Sitzung des Ortschaftsrates Höhnstedt statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte dem Aushang an der 
Bekanntmachungstafel, Verwaltungsgebäude der Gemeinde 
Salzatal, Straße der Einheit 12a, 06198 Salzatal oder auf unse-
rer Internetseite unter www.gemeinde-salzatal.de

Anmeldung der Schulanfänger für das Schuljahr 2023/2024
Stichtag: 30. Juni 2023
Alle Kinder, die bis zum 30. Juni 2023 ihr sechstes Lebensjahr 
vollendet haben (Geburtszeitraum vom 1. Juli 2016 bis 30. 
Juni 2017), werden mit Beginn des Schuljahres 2023/2024 
schulpflichtig.

Vorzeitige Einschulung
Kinder, die bis zum 30. Juni eines Kalenderjahres das fünf-
te Lebensjahr vollendet haben, können vorzeitig eingeschult 
werden. Sie werden mit der Aufnahme schulpflichtig.

Aufgrund der Hygienevorschriften wegen des Covid-
19-Virus’ werden die Anmeldungen der Schulanfänger 
2023/2024 voraussichtlich wie im letzten Jahr stattfinden.

Bei den unten genannten Terminen handelt es sich ledig-
lich um Termine, an denen Sie Ihr Kind telefonisch voran-
melden können.

Telefonische Voranmeldetermine für die Schulanfänger 2023/2024
Grundschule „Nördliches Salzatal“ Beesenstedt, Schloß-
straße 1 b
für die Ortsteile Beesenstedt, Fienstedt, Gorsleben, Johannas-
hall, Kloschwitz, Krimpe, Naundorf, Räther, Rumpin, Schochwitz, 
Schwittersdorf, Trebitz, Wils und Zörnitz
Die telefonische Voranmeldung erfolgt am Dienstag, dem 15. 
Februar 2022, und Dienstag, dem 22. Februar 2022, in der 
Zeit von 07:00 Uhr bis 14:30 Uhr unter 034773 21710

Grundschule Bennstedt, Rüstergarten 24
für die Ortsteile Bennstedt, Köllme, Müllerdorf, Schiepzig und 
Zappendorf
Die telefonische Voranmeldung erfolgt vom 7. März 2022 bis 
10. März 2022 in der Zeit von 07:00 Uhr bis 12:30 Uhr unter 
034601 22480.

Weinberggrundschule Höhnstedt, Hauptstraße 12 a6
für den Ortsteil Höhnstedt
und den Ortsteil Langenbogen der Gemeinde Teutschenthal
Die telefonische Voranmeldung erfolgt vom 31. Januar 2022 
bis 4. Februar 2022 in der Zeit von 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr 
unter 034601 31778.

Grundschule Salzmünde, Schulstraße 11
für die Ortsteile Benkendorf, Gödewitz, Lieskau, Neuragoczy, 
Pfützthal, Quillschina und Salzmünde
Die telefonische Voranmeldung erfolgt vom 14. Februar 2022 
bis 25. Februar 2022, jeweils montags und mittwochs in der 
Zeit von 07:00 Uhr bis 14:30 Uhr unter 034609 20292.

Bekanntmachung über Widerspruchsrechte nach § 50 Bundesmeldegesetz (BMG)
Die Meldebehörde darf Parteien, Wählergruppen und ande-
ren Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit 
Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und kommunaler 
Ebene in den sechs der Wahl oder Abstimmung vorangehen-
den Monaten Auskunft aus dem Melderegister sogenannte 
Gruppenauskünfte von Wahlberechtigten erteilen, soweit für 
deren Zusammensetzung das Lebensalter bestimmend ist. 
Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht 
mitgeteilt werden. Die Person oder Stelle, der die Daten über-
mittelt werden, darf diese nur für die Werbung bei einer Wahl 
oder Abstimmung verwenden und hat sie spätestens einen 
Monat nach der Wahl oder Abstimmung zu löschen oder zu 
vernichten.
Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rundfunk Auskunft 
aus dem Melderegister über Alters- oder Ehejubiläen von Ein-
wohnern, darf die Meldebehörde Auskunft erteilen über Fa-
milienname, Vornamen, Doktorgrad, Anschrift sowie Datum 
und Art des Jubiläums.
Altersjubiläen im Sinne des BMG sind der 70. Geburtstag, je-
der fünfte weitere Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag 

jeder folgende Geburtstag; Ehejubiläen sind das 50. und je-
des folgende Ehejubiläum.
Adressbuchverlagen darf zu allen Einwohnern, die das 
18. Lebensjahr vollendet haben, Auskunft erteilt werden über 
deren Familienname, Vornamen, Doktorgrad und derzeitige 
Anschriften. Die übermittelten Daten dürfen nur für die Her-
ausgabe von Adressbüchern (Adressenverzeichnisse in Buch-
form) verwendet werden.
Die betroffenen Personen haben das Recht, der Übermittlung 
ihrer Daten zu widersprechen.
Der Widerspruch kann in der Einwohnermeldebehörde in 
der Straße der Einheit 12 a in 06198 Salzatal OT Salzmünde 
schriftlich oder zur Niederschrift eingelegt werden.
Ein Muster für die Widerspruchserklärung finden Sie unter 
www.gemeinde-salzatal.de

Ein bereits eingelegter Widerspruch gilt bis auf Widerruf.

Ihre Einwohnermeldebehörde
einwohner@gemeinde-salzatal.de
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An die Gemeinde Salzatal 
Einwohnermeldebehörde 
Straße der Einheit 12a 
06198 Salzatal 
 
 
 
 
 

ERKLÄRUNG 
 
Hiermit möchte ich mein Recht auf Widerspruch gegen Datenübermittlungen entsprechend des 
Bundesmeldegesetzes (BMG) in Anspruch nehmen. 
 

 
 
Name 

 
 
Vorname 

 
 
Geburtsdatum 

 
 
Straße, Hausnummer 
 
 
Postleitzahl, Ort 

 
Ich bitte in den nachfolgend angekreuzten Fällen Daten künftig nicht zu übermitteln: 
 
 Übermittlung an Parteien, Wählergruppen und andere Träger von Wahlvorschlägen vor 

Wahlen und Abstimmungen (§ 50 Abs. 1 und 5 BMG) 
 Übermittlung an Mandatsträger, Presse und Rundfunk zu Alters- und Ehejubiläen  

(§ 50 Abs. 2 und 5 BMG) 
 Übermittlung an Adressbuchverlage (§ 50 Abs. 3 und 5 BMG) 

 
 
Nur für Personen, die selbst keiner öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft angehören, 
wenn Familienangehörige (Ehegatte, Lebenspartner, minderjähriges Kind, Elternteil eines 
minderjährigen Kindes) einer öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft angehören. 
 
 Übermittlung von Daten an die öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft, die über 

die für Zwecke der Steuererhebung erforderlichen Daten hinausgehen (§ 42 Abs. 2 und 
3 BMG) 

 
Nur für Personen, die noch nicht volljährig sind: 
 
 Übermittlung an das Bundesamt für Personalmanagement zum Zweck der 

Übersendung von Informationsmaterial über Tätigkeiten in den Streitkräften  
(§ 58c Abs. 1 Soldatengesetz, § 36 Abs. 2 BMG) 

 
 
 
 
  
Datum und Unterschrift 

✁
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Informationen zu Corona – Pandemie

Schnelltestangebote in Salzatal

Schnelltestzentrum der Gemeinde Salzatal,  
der St. Georg-Apotheke Halle und  

der Salza-Apotheke Salzmünde
Johann-Gottfried-Boltze-Straße 1, 06198 Salzatal OT Salzmün-
de

Montag bis Freitag: 08:00 bis 10:00 Uhr und 
14:00 bis 17:00 Uhr

Sonntag: 10:00 bis 11:00 Uhr
Eine vorherige Terminbuchung unter 
https://www.termin-reservierung.de/salzatal oder über die 
Homepage der Gemeinde Salzatal www.gemeinde-salzatal.de, 
Terminvereinbarung Covid Schnelltest, wird aus organisatori-
schen Gründen empfohlen.

Medicare Testzentrum Salzatal
Straße der Einheit 15, Salzatal OT Salzmünde.

Montag bis Samstag: 10:00 bis 20:00 Uhr
Sonntag: 10:00 bis 15:00 Uhr

Unterstützend bieten auch folgende Arztpraxen in Salzatal 
nach vorheriger telefonischer Terminabsprache Schnelltes-
tungen an.
•	 Hausarztpraxis Frau Horn, Ulmenstraße 2, Lieskau, 
	 Tel. 0345 68021880
•	 Hausarztpraxis Herr Dr. Bodeutsch, Schillerplatz 10, 

Salzmünde, Tel. 034609 25257

Leben & Wohnen

Luftbefeuchter für unsere Grundschulen in Salzatal
Unser Gemeinderat hat sich bereits im Dezember für eine 
weitere Hygieneinvestition im Rahmen der Corona-Pandemie 
für unsere Grundschulen ausgesprochen. In der zweiten Ja-
nuarwoche konnten die Luftbefeuchter der Firma MOL Kata-
lysatortechnik GmbH aus Schkopau an unsere Grundschulen 
ausgeliefert werden.

Der symbolische Startanfang fand in unserer Grundschule 
Salzmünde statt. Danach wurden unsere weiteren Grund-
schulen nacheinander angefahren.

Für jede Grundschule sind jeweils zwei Luftbefeuchter zur 
Testung vorgesehen. Wir hoffen, unseren Grundschulen, 
neben den bereits eingesetzten CO2-Ampeln, eine weitere 
Unterstützung zur Anpassung des Hygienekonzeptes ge-
ben zu können und sind optimistisch, dass der Testlauf rei-
bungslos verläuft. Mit der Beschlussfassung der Haushalts-
satzung 2022 kann der Gemeinderat der Gemeinde Salzatal 
spätestens im März 2022 über die Anschaffung weiterer 
Geräte die notwendigen HH-Mittel freigeben. Dann können 
wir in allen Klassenräumen einen Luftbefeuchter zusätzlich 
zur CO2-Ampel vorhalten, im Sinne der Gesundheit unserer 
Kinder.

Ihre Ina Zimmermann

Vertreter der Firma MOL Katalysatortechnik GmbH zusammen 
mit Bürgermeisterin Ina Zimmermann und Schulleiterin Frau Hö-
rig bei der Übergabe der Luftbefeuchter� Foto: Brit Heuchert

Danke an alle Blutspender 2021
Auch im vergangenen Jahr fand die Blutspende coronabe-
dingt nicht wie gewohnt statt.
Umso mehr möchten wir uns ganz herzlich bei allen Blut-
spendern für ihre Bereitschaft zur Blutspende bedanken. 
Denn auch in „Coronazeiten“ werden Blutkonserven drin-
gend benötigt.
Danken möchten wir auch der Gärtnerei Klimt und dem Auto-
service Thimm für ihre Unterstützung.
Wir wünschen allen ein erfolgreiches und vor allem GESUN-
DES JAHR 2022.

Unsere Spendetermine für das Jahr 2022 sind:
• Freitag, 11. Februar
• Freitag, 13. Mai
• Freitag, 26. August
• Freitag, 18. November

Interessengemeinschaft Blutspende Salzmünde
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Sponsoren aufgetreten sind. Die Firma Schaarschmidt hat 
wie jedes Jahr in der Weihnachtszeit wieder für die Festbe-
leuchtung in Beesenstedt gesorgt.
Ein besonderer Dank gilt Herrn Reik Feistauer und seinen Hel-
fern, die mit großem Engagement und viel Arbeit Beesenstedt 
zu einem Ort mit dem Angebot für Geocaching ausgestaltet 
haben.
Wir danken auch den Mitarbeiter*innen des Bauhofs sowie 
Frau Diana Krause für ihre Arbeit.
Hoffen und wünschen wir uns alle, daß uns dieses Jahr 2022 
recht bald eine Entlastung von den Folgen der Pandemie brin-
gen möge!

Ihr Michael Papendieck

Neujahrsgruß 2022 an die Einwohnerinnen und  
Einwohner von Beesenstedt, Naundorf, Schwittersdorf und Zörnitz

Alle guten Wünsche insbesondere für Gesundheit und Wohl-
ergehen im neuen Jahr übermittelt im Namen des Ortschafts-
rates Ihr Ortsbürgermeister Michael Papendieck

Trotz der pandemiebedingten Hemmnisse und Einschrän-
kungen konnten wir mit Engagement und Einsatzbereitschaft 
vieler Beteiligter das dörfliche Gemeinschaftsleben in ange-
messenem Rahmen aufrecht erhalten. Dank gebührt unseren 
Vereinen, der Kirchengemeinde und dem Jugendclub. Viele 
freiwillige Helfer*innen haben den Märchenexpress für die 
Kinder, die Seniorenbetreuung und den „Glühweinexpress“ 
ermöglicht. Die tatkräftige Unterstützung durch das Garten-
center „Am Wasserturm“ war dabei unabdingbar.
An unsere Grundschule, die Kindertagesstätte und den Hort 
hat das Corona-Virus besondere Anforderungen gestellt, die 
gut bewältigt wurden. Mit großem Einsatz ist das Team der 
Arztpraxis Schumann den zusätzlichen Anforderungen bei 
der Gesundheitssorge begegnet.
Gedankt sei den Selbständigen und Gewerbetreibenden, die 
Unterstützung beim Winterdienst geleistet haben und als 
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nioren zu zaubern, sollten diese von der Gemeinde Salzatal 
ein kleines Wichtelpäckchen erhalten.
Prompt wurde ein Spendenaufruf durch die Bürgermeis-
terin gestartet, denn es galt nun innerhalb kurzer Zeit die 
Päckchen mit Inhalt zu füllen.
Schnell waren viele Unternehmen und Privatleute von die-
ser Idee überzeugt und unterstützten die Gemeinde mit 
Geld- und Sachspenden. „Ohne die freiwillige Unterstüt-
zung wären wir nie so schnell fertig geworden. Mein Dank 
gilt jedem einzelnen, der geholfen hat bzw. seine Hilfe an-
geboten hat“, so Ina Zimmermann.
Innerhalb nur weniger Stunden waren alle 650 Wichteltüt-
chen bestückt und nach Ortsteilen anhand von erstellten 
Listen des Einwohnermeldesamtes sortiert und konnten 
an die freiwilligen Verteiler übergeben werden.

Die fleißigen Helferinnen und Helfer mit den gepackten Wich-
teltüten� Foto: Claudia Crodel

Wir möchten an dieser Stelle darauf hinweisen, dass wir 
aus Gründen des Datenschutzes nur Seniorinnen und Se-
nioren berücksichtigen konnten, bei denen keine Übermitt-
lungs- und Auskunftssperre Ihrer Daten hinterlegt ist.
Ina Zimmermann: „Wir freuen uns extrem über die positive 
Resonanz dieser Aktion. 
Auch im Nachgang erreichten uns viele Dankesschreiben 
und Anrufe unserer Seniorinnen und Senioren, denen wir 
wirklich ein Lächeln ins Gesicht zaubern konnten, manch-
mal sogar eine kleine Freudenträne. Es bestärkt mich und 
alle Mitwirkenden, dass es wichtig ist, seine Mitmenschen 
nicht zu vergessen.“

Die fleißigen Helfer aus Lieskau
� Foto: Weltentdecker Salzatal e.V.

Herzlichen Glückwunsch  
zum 101. Geburtstag

Frau Magdalena Jost aus unserer Ortschaft Lieskau ist unse-
re älteste Mitbürgerin in Salzatal. Unser neues Jahr ist erst 
wenige Tage alt und schon durfte ich am 7. Januar 2022 als 
Bürgermeisterin, zusammen mit unserem Ortsbürgermeister 
Herrn Arzt, herzliche Glückwünsche überbringen.

Erik Arzt, Ina Zimmermann und Frau Schmidt (Tochter von Frau 
Jost) mit unserer ältestesten Mitbürgerin Magdalena Jost
� Foto: Herr Schmidt

Liebe Frau Jost, Sie können zurückblicken auf ein langes und 
ereignisreiches Leben. Ich hoffe, dass Ihnen vieles einfällt, 
woran Sie sich gerne erinnern. Ich wünsche Ihnen Kraft, jeden 
Tag, der vor Ihnen liegt. Hoffentlich haben Sie immer etwas, 
worauf Sie sich freuen können. Insbesondere wünsche ich 
Ihnen eine liebevolle Familie und Freunde an Ihrer Seite, die 
Ihnen helfen und Sie begleiten.
Zusammen mit den erforderlichen Maß an Gesundheit wün-
schen wir unserer ältesten Mitbürgerin ein glückliches und 
gesegnetes Lebensjahr.

Ihre Ina Zimmermann

Salzataler Weihnachtswichtel
„Weihnachten ist die Zeit des Schenkens und des aneinan-
der Denkens. Dies ist kein Schmuck und auch kein Nerz, 
doch ist’s ein Weihnachtsgruß mit Herz.“
Dieser Weihnachtsgruß erreichte im Dezember kurz vor 
den Feiertagen rund 650 über 70-jährige Seniorinnen und 
Senioren der Gemeinde Salzatal. 
Grund dafür war eine Idee der Bürgermeisterin, in dieser 
schwierigen Zeit auch an diejenigen zu denken, die zu Hau-
se alleine leben bzw. laut Melderegister alleine auf eine Ad-
resse gemeldet sind.
Auch zum Jahresende hatte die Corona-Pandemie uns alle 
mehr denn je im Griff. Wieder konnten viele, vor allem älte-
re Menschen, ihre Familien und Liebsten zur Weihnachts-
zeit nicht sehen. Um gegen die Einsamkeit ein kleines 
Lächeln in die Gesichter all derjenigen Seniorinnen und Se-
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Neujahrsgrüße
Wir wünschen allen unseren Kameradin-
nen und Kameraden einen guten Start in 
ein friedliches, gesundes, glückliches und 
erfolgreiches Jahr 2022!

Auch im zurückliegenden Jahr zeigten sich leider wieder er-
eignisreiche und für einzelne Betroffene leidvolle Tage, die 
ohne unsere ehrenamtlichen Einsatzkräfte unserer Freiwilli-
gen Feuerwehren Salzatal nicht im erfolgten Maße zu bewäl-
tigen gewesen wären. Und wie so oft seid Ihr Kameradinnen 
und Kameraden unserer Freiwilligen Feuerwehr die ersten 
vor Ort, helft Leben und Gesundheit zu bewahren und das 
Ausmaß der Schäden zu begrenzen.
Die Gemeinde Salzatal braucht Euch! Und so gilt allen Mit-
gliedern unserer Freiwilligen Feuerwehren Salzatal, auch im 
Namen der Bürgerinnen und Bürger, großer Dank für die ge-
leistete Arbeit, die ständige Einsatzbereitschaft und die uner-
müdliche Hilfe. In den Dank schließen wir die Familien, Freun-
de und Arbeitgeber unserer Kameradinnen und Kameraden 
ein, ohne deren Unterstützung und das Verständnis für die 
Feuerwehrtätigkeit diese nicht leistbar wäre.

Ina Zimmermann, Bürgermeisterin
Stephan Ossig, Gemeindewehrleiter
Julia Buresch, Ordnungsamtsleiterin

Freiwillige Feuerwehr Höhnstedt

Neujahrsgrüße 2022
Das vergangene Jahr war wieder ein ganz Besonderes. Vie-
les, was wir als selbstverständlich erachtet haben, wurde 
auf den Kopf gestellt.
Mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 änderte auch für uns 
bei der Freiwilligen Feuerwehr Höhnstedt einiges. Der ge-
samte Ausbildungsbetrieb und sämtliche Vereinstreffen 
mussten wiederholt ausgesetzt werden, unsere beliebten 
Feste durften nicht stattfinden. Stattdessen bestimmten 
Abstand, Desinfektion, Masken und Regeln unseren Alltag 
und unsere Einsätze.

Torsten Mank GbR, Stephan Hochstein, Ulrich Liesegang, 
Michael Schareck, Sebastian Striegel und Mechthild Gallwas, 
Dr. Mathias Graichen, Ronny und Jeannette Peitzsch, Christin 
Kalbitz, Diana Jecht, Brit Schmidt, Christian Blietz, Jeannette 
Muras, Sandy Wagner und Sarah Langer
Weiterhin richten wir einen großen Dank an die ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfer:
Christiane Hirsch, Sabine Kapson, Anne John, Ralf Zimmer-
mann, Marion Krüger, Yvonne und Lucia Schröter, Emma und 
Susan Hennig, Frida Schulze, Natalie und Katharina Brier, Di-
ana Voigt, Franziska Engler, Christine Jagdmann, Marcel Schu-
chert, Familie Steffen Wendt, Familie Neundorf, Eva-Maria 
Krost, Dr. Mathias Graichen, der Kita „Max und Moritz“, Dr. 
Wilfried Faber, Lina und Stefanie Broda, Lenny und Sophia 
Schäfer, Leonie und Melanie Müller, Anja und Emily Schatt, 
Sandy, Jeannette und Emily Peitzsch, Thomas Otto, Annette 
Hammermann, Carsten Gadde, Käthe Wittig, Axel Haeckert, 
Axel Brinkmann, Verena und René Kasseck, Sybille Rösler, Erik 
und Nadine Arzt, Daniela Krupop, Susanne Kost, Sophie und 
Martin Bartz, Katharina Fahrig, Peter Strohmeyer, Eva-Maria 
Fach, Michael Scheffler, Markus Suchant, Konrad Lindner und 
der DLRG Saale-Elster-Aue e. V.

Katharina Brier
SB Öffentlichkeitsarbeit

Feuerwehren

Die fleißigen Helfer von Schochwitz, Gorsleben, Krimpe, Wils und 
Räther � Foto: Stefanie Broda

Die kleinen Weihnachtswichtel der Kita „Max und Moritz“ hier in 
Köllme bei Frau Pach� Foto: Karina Jahnel

Die DLRG mit beleuchtetem Fahrzeug und Weihnachtsmann war 
unterwegs in Beesenstedt, Naundorf, Schwittersdorf und Zörnitz
� Foto: DLRG

Wir bedanken uns von ganzem Herzen für Geld- und Sach-
spenden bei:
EDEKA Gabriel Salzmünde, ALDI GmbH & Co. Beucha KG, 
Saale Obst Erzeuger- und Absatzgenossenschaft eG, Hallo-
ren Schokoladenfabrik AG, Möbel Höffner GmbH & Co. KG, 
Saalesparkasse Salzmünde, Salza-Apotheke Salzmünde, DRK-
Blutspende – Doris Trebesius, KFZ-Gutachter Fred Bär und 
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Die nächste Ausgabe erscheint am
Donnerstag, 24. Februar 2022

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge
Donnerstag, den 10. Februar 2022

Wir wünschen allen Kindern, Eltern und Großeltern ein ge-
sundes zufriedenes neues Jahr 2022 und weiterhin eine gute 
Zusammenarbeit.

Das Team der Kita Buratino
Cornelia Abraham

Schulen

Grundschule Salzmünde
Wie in der Weihnachtswerkstatt …
ging es am Dienstag vor den Weihnachtsferien in der Grund-
schule Salzmünde zu. Viele fleißige Hände waren am Basteln, 
Malen und Schreiben. So entstanden sehr kreative Weih-
nachtskarten, kleine Schneemänner und wunderschöne 
Weihnachtsbäume. Weihnachtsgedichte und weihnachtliche 
Geschichten wurden für diesen Tag geübt und mit Stolz vor-
getragen. Mit großer Aufregung und Freude wurde natürlich 
auch auf den Weihnachtsmann gewartet. Kleine Geschenke 
ließen die Kinderaugen leuchten.

Viele schöne gebastelte Sachen sind entstanden. 
Fotos: Grundschule Salzmünde

Das Lehrerteam der Grundschule Salzmünde bedankt sich an 
dieser Stelle für das entgegenbrachte Vertrauen, die Unter-
stützung und das Verständnis in der doch so schwierigen Zeit 
und wünscht allen Schülerinnen und Schülern sowie allen El-
tern ein vor allem gesundes und glückliches neues Jahr.

Das Lehrerteam der Grundschule Salzmünde

Oberstes Ziel war es die Einsatzfähigkeit der Freiwilligen 
Feuerwehr Höhnstedt aufrecht zu erhalten!
Die Freiwillige Feuerwehr Höhnstedt möchte sich daher 
sehr herzlich für die unter schwierigen und herausfor-
dernden Bedingungen zahlreich geleistete ehrenamtliche 
Arbeit, sowie für die Unterstützung der Feuerwehr durch 
Mitglieder, Förderer und Freunde herzlich bedanken.
Auch wenn das neue Jahr noch von Corona geprägt sein wird, 
hoffen wir auf eine baldige Normalisierung. Leider müssen 
wir jedoch unsere Weihnachtsbaum-Sammlung absagen. Ob 
und wie es möglich sein wird unsere Gäste 2022 zu unseren 
Festen begrüßen zu können wird sich zeigen.

Passen Sie bitte auf sich auf und bleiben Sie 
gesund.
Wir wünschen ein glückliches neues Jahr 2022!

Wir hoffen, dass alle Feuerwehrleute jederzeit gesund von ih-
ren Einsätzen wieder nach Hause zurück kommen.

FFW Höhnstedt

Kitas

Kindertagesstätte „Buratino“  
Höhnstedt

... die spannende Vorweihnachtszeit
Es wurden Märchen gelesen und gehört. Die Schuhe fleißig 
geputzt und schon hatte der Nikolaus eine Überraschung 
für alle Kinder. Weihnachtslieder und -gedichte hatten die 
Kinder gelernt, sogar ein Weihnachtstanz wurde von der 
großen Gruppe einstudiert. Die Wichtel waren am Werk, 
sie bastelten kleine Geschenke. Am spannendsten war es 
zur Weihnachtsfeier. Mit einem leckeren Frühstück war das 
„Warten auf den Weihnachtsmann“ leicht. Ja es dauerte nur 
noch ein paar kleine Momente und wir hörten das Glöck-
chen vom Weihnachtsmann. Hurra, er hatte uns besucht 
und für jeden ein kleines Geschenk dabei. Die große Grup-
pe tanzte ihm als Dankeschön ihren Weihnachtstanz vor. 
Sonst wurde ein Weihnachtslied gesungen und ein Gedicht 
aufgesagt. Es war ein schöner Tag. An dieser Stelle möchten 
wir uns recht herzlich beim Weihnachtsmann Herrn Hölzke 
bedanken.

Die Kinder der Kita Buratino mit dem Weihnachtsmann
� Foto: Sandra Thomas
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Tief bestürzt nehmen wir Abschied  
von unserem Vereinsmitglied

Dieter Lägel.

Es ist noch unfassbar für uns, dass er jetzt nicht mehr da ist.

Viele Jahre stand uns Dieter zur Seite, hat den Verein 
unterstützt und den Karneval gelebt.

Auch wenn er in den letzten Monaten nicht mehr aktiv 
dabei sein konnte, so hat er uns aus der Ferne die 

Daumen gedrückt und bis zuletzt seinen Humor nicht 
verloren.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

„Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, ist nicht mehr.

Er fehlt uns.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,

die uns niemand nehmen kann.“

Die Mitglieder des Lieskauer Carnevalsvereins von 1953 e. V.

SG 1948 Schochwitz

Mit weißer Weste an der Spitze
Schochwitz. Das ließen sich die Tischtennisspieler der SG 
1948 Schochwitz trotz Pandemie nicht nehmen: Zwischen 
Weihnachten und Neujahr haben sie an einem üblichen 
Trainingstag ihr traditionelles Jahresabschluss-Turnier aus-
getragen - natürlich streng nach den Corona-Vorgaben der 
Gemeinde. Dabei handelt es sich um ein Kräftemessen von 
Mannschaften, die nach der aktuellen Punkte-Wertung auf-
gestellt wurden. Ein Dankeschön geht an die Frauen des 
Vereins, die sich um die Verpflegung der Mannschaften bei 
diesem unterhaltsamen Kräftemessen gekümmert haben. 
Ansonsten herrscht vorläufig weiter Ungewissheit bei der 
SG 1948 Schochwitz. Nach dem Corona-bedingten Abbruch 
der aktuellen Saison weiß keiner, wie und wann es mit dem 
Punktspiel-Betrieb weitergeht. „Wir können nur abwarten“, 
sagt der Vereinsvorsitzende Holger Schröter. Er kümmert sich 
um die neue Nachwuchsgruppe des Vereins, die inzwischen 
sechs Mädchen und Jungen umfasst. „Es macht Spaß, mit ih-
nen zu trainieren“, so Holger Schröter.
Nicht der einzige Lichtblick zum Jahresausklang. Die abge-
brochene Saison verlief für die Schochwitzer so gut wie lan-
ge nicht mehr. Vor allem die erste Mannschaft, die in der 
Bezirksklasse Halle/Saalkreis antritt, hat sich bisher bravou-
rös geschlagen. Das Team mit Benjamin-Max Bergmann als 
Kapitän führt die Tabelle an. Nach sieben Partien haben die 
Schochwitzer noch immer eine weiße Weste. Der beste Ein-
zelspieler der SG 1948, Jens Rühlemann aus Köllme, hat auch 

Jugendsozialarbeit

Kinder- und Jugendcamp  
Zappendorf

Liebe Kinder und Jugendliche,
liebe Einwohnerinnen und Einwohner,
wir wünschen ein gesundes und frohes Jahr 
2022!

Zu Neujahr
von Wilhelm Busch. 

(1909, Aus der Sammlung Schein und Sein)

Will das Glück nach seinem Sinn
Dir was Gutes schenken,

Sage Dank und nimm es hin
Ohne viel Bedenken.

Jede Gabe sei begrüßt,
Doch vor allen Dingen:

Das, worum du dich bemühst,
Möge dir gelingen.

Winterferienspiele
Wir bieten vom 14.02.2022 bis 18.02.2022 ein Ferienpro-
gramm an mit einem bewegungsreichen Ausflug, kreativen Anre-
gungen, Koch- und Backstube und vielen gemeinsamen Spielen.
Die Anmeldung dazu beginnt am 01.02.2022 telefonisch, per 
E-Mail oder im Camp.

Im Namen des Teams der offenen Kinder- und Jugendarbeit Salzatal
Jana Csongár

Kultur & Tourismus

Vereine

Dorfclub Bennstedt e. V.  
informiert

Anmeldung -  
Bäumchenpflanzen 2022 

Liebe Eltern der diesjährigen 8-Klässler!
Lassen Sie uns in 2022 gemeinsam mit Ihren Kindern 
einen Schritt in Richtung Erwachsensein gehen und 
eine schöne Tradition unserer Ortschaft fortleben.
Zusammen mit Ihnen und Ihren Kindern wollen wir auch in 
diesem Jahr als Symbol für das Erwachsenwerden, für das 
Leben und als eine ewige Erinnerung an den Übertritt Ihres 
Kindes in das Erwachsenenalter in feierlicher Form einen 
Baum in unserer Ortschaft pflanzen.
Aufgerufen sind interessierte Eltern, deren Kinder aktu-
ell den 8. Schuljahrgang besuchen und die im Jahr 2022 
Konfirmation, Lebenswende oder Jugendweihe begehen 
oder auch allein den festlichen Rahmen der Tradition des 
„Bäumchenpflanzens“ nutzen wollen, um mit ihrem Kind 
den Beginn eines neuen Lebensabschnittes zu feiern, sich 
bis zum 17.02.2022 bei uns zu melden.

Kontaktdaten:
E-Mail: dorfclub-bennstedt@web.de
Tel.: 0173 5121029 

(keine WhatsApp-Nachrichten möglich)

Ihr Dorfclub Bennstedt e. V.
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Kreisanglerverein Saalkreis e. V.

Jugend-Friedfischfischerprüfung Kreisanglerverein 
Saalkreis e. V.

Durch den Kreisanglerverein Saalkreis e. V. wird auf Grundlage 
des § 31 FischG und der aktuellen Fischerprüfungsordnung des 
Landes Sachsen-Anhalt bekannt gegeben, dass am 19.03.2022 
eine Jugend – und Friedfischfischerprüfung stattfindet.
Zugelassen für die Jugendfischerprüfung sind Jugendliche ab 
dem 8. Lebensjahr. Zugelassen für die Friedfischfischerprü-
fung sind Personen ab dem 13. Lebensjahr. Anmeldungen 
zu dieser Prüfung werden mittwochs von 18:00 bis 20:00 Uhr 
und Samstags von 10:00 bis 12:00 Uhr und nach telefonischer 
Absprache ab dem 15.01.2022 in der Geschäftsstelle des KAV 
Saalkreis beim Geschäftsführer Herrn Steffen Nagel in Wet-
tin-Löbejün OT Friedrichsschwerz, Coloniestraße 27 entge-
gengenommen.
Bitte beachten Sie, in der Zeit vom 10. bis 18.02.2022 ist die 
Geschäftsstelle nicht geöffnet.
Die Prüfungsgebühr für den Jugendfischereischein beträgt 
28,00 Euro.
Die Prüfungsgebühr für den Friedfischfischereischein beträgt 
bis zum 17. Lebensjahr 28,00 Euro. Ab dem 18. Lebensjahr 
beträgt die Prüfungsgebühr 56,00 Euro.
Sie ist bei der Anmeldung zu entrichten.
Am 12.03.2022 von 09.00 bis 12.00 Uhr wird eine Einweisung/
Schulung im Anglerheim des KAV Saalkreis e. V. angeboten. 
Der Bedarf ist bei der Anmeldung mit anzumelden.
Anmeldeschluss ist der 19.02.2022.
Rückfragen sind zu richten an Herrn Bernd Schuhmann, Tel. 
0151 59173712 oder 0345 6821275 und Herrn Steffen Nagel, 
Tel. 0162 9463765 oder 0345 44580937.

Bernd Schuhmann
Vorsitzender

Kirchen

Katholische Gemeinden „St. Elisabeth“ 
Zappendorf, „Maria Königin“ Dölau,  

„St. Petrus“Wettin

5. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 05.02. 16:30 Uhr Heilige Messe in Zappendorf

18:00 Uhr heilige Messe in Wettin
Sonntag, 06.02. 08:30 Uhr Heilige Messe in Langenbogen

10:30 Uhr Heilige Messe in Dölau
6. Sonntag im Jahreskreis
Samstag,12.02. 16:30 Uhr Heilige Messe in Zappendorf

Sonntag,13.02 08:30 Uhr Heilige Messe in Langenbogen
09:00 Uhr Wortgottesfeier in Wettin
10:30 Uhr Heilige Messe in Dölau

7. Sonntag im Jahreskreis
Samstag,19.02. 16:30 Uhr Heilige Messe in Zappendorf
Sonntag, 20.02. 08:30 Uhr Heilige Messe in Langenbogen

09:00 Uhr Heilige Messe in Wettin
10:30 Uhr Wortgottesfeier in Dölau

8. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 26.02. 17:00 Uhr Heilige Messe in Zappendorf
Sonntag, 27.02. 08:30 Uhr Wortgottesfeier in Langenbogen

09:00 Uhr Heilige Messe in Wettin
10:30 Uhr Heilige Messe in Dölau

Der Psalmist betet:
Sei mir ein schützender Fels, eine feste Burg, die mich rettet! 
Denn du bist mein Fels und meine Burg; um deines Namens 
willen wirst du mich führen und leiten. (Ps 31,3-4)

noch kein Einzel verloren. Felix Gatzemeyer wurde bisher nur 
einmal bezwungen. Härtester Konkurrent um den Aufstieg in 
die Bezirksliga ist die LSG Ostrau, die auch noch unbezwun-
gen ist. Als nächstes steht nun das direkte Duell der beiden 
herausragenden Vertretungen in dieser Staffel auf dem Spiel-
plan. Der Termin ist allerdings noch völlig offen. Genauso wie 
die Frage, ob die Begegnung überhaupt stattfinden wird.

Kopf-an-Kopf-Rennen mit Eisdorf
Ähnlich sieht es bei der Kreisliga-Mannschaft der SG 1948 
aus. Sie liefert sich mit dem Erzrivalen aus Eisdorf ein Kopf-an-
Kopf-Rennen um den einzigen Aufstiegsplatz. Die Schochwit-
zer haben mit sieben Siegen und zwei Unentschieden knapp 
die Nase vorn. Mit Spannung wird nun das direkte Aufeinan-
dertreffen erwartet. Wann es ausgetragen werden kann, ist 
unklar. Die gute Platzierung verdanken die Schochwitzer ihrer 
ausgeglichenen Mannschaftsleistung. Dennoch ragen Robert 
Meyer aus Höhnstedt und Eckhardt März, der in Dölau wohnt, 
aus dem gut aufgestellten Team heraus. Beide haben noch 
keine Einzel verloren, „Ecki“ gab bisher mit einem Remis auch 
nur einen Punkt ab. Robert ist gänzlich Verlustpunktfrei. Auch 
Mannschaftskapitän Nico Fiebig sowie Tobias Koppe und 
Nico Grobfeldt können eine positive Bilanz vorweisen.

Knapp hinter dem Tabellenführer
Auch in der 1. Kreisklasse lagen die Schochwitzer zum Zeit-
punkt der Saisonunterbrechung noch aussichtsreich im Ren-
nen. Als Dritter hat die SG 1948 nur zwei Punkte Rückstand 
zum Tabellenführer aus Schwerz. Bester Spieler des Teams 
ist bisher Marian Platzer aus Zappendorf, der nur zweimal 
unterlag. Auch Roland Gayda aus Schochwitz und Neuzugang 
Lorenz Nein trugen maßgeblich zum bisher guten Abschnei-
den der Mannschaft aus dem Laweketal bei.

Noch immer auf Tuchfühlung
Tuchfühlung auf die Spitze hält der Schochwitzer Verein nach 
wie vor auch in der 2. Kreisklasse. Die SG 1948 gehört als Ta-
bellenvierter mit fünf Siegen und zwei Niederlagen zu einem 
Quartett, das nach sieben Spieltagen nur durch einen Zäh-
ler getrennt ist. Das Spitzenspiel gegen Tabellenführer ESV 
Merseburg wurde allerdings erstmal auf unbestimmte Zeit 
verschoben. Mannschaftskapitän Maik Gruhne verfügt hier 
mit 11 : 1 Punkten über die beste Zwischenbilanz. Auch Apo-
theken-Inhaber Olaf Strobach und Diego Weber, von Berufs 
wegen Rechtsanwalt, zählen zu den punktbesten Tischtennis-
spielern der Schochwitzer in dieser Spielklasse.

Wolfram Bahn
Pressewart der SG 1948 Schochwitz

Jens Rühlemann, der Topspieler 
der SG 1948, hat auch in der 
aktuellen Saison seine Klasse be-
wiesen � Foto: Wolfram Bahn

Besuchen Sie uns

im Internet wittich.de
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Gottesdienste

Sonntag, 6. Februar
10:00 Uhr Gottesdienst in der BONHOEFFERKAPELLE
14:00 Uhr Gottesdienst in der KIRCHE LETTIN

Pfarrer Eckart Warner
Mittwoch, 10. Februar
10:15 Uhr Gottesdienst im Pflegeheim CURANUM, Pfarrer 

Eckart Warner
Sonntag, 13. Februar
09:30 Uhr Gottesdienst in der KIRCHE LETTIN
11:00 Uhr Gottesdienst in der KIRCHE LIESKAU

Pfarrer Eckart Warner
Sonntag, 20. Februar
11:00 Uhr Familienkirche im GEMEINDEHAUS DÖLAU

Annett Chemnitz und Eckart Warner
Sonntag, 27. Februar
15:00 Uhr Faschingsgottesdienst im GEMEINDEHAUS 

DÖLAU
Bitte maskiert kommen!
Gemeindepädagogin Ulrike Simm

Evangelische Kirchengemeinde
Dölau-Lieskau - Gemeindebüro
Franz-Mehring-Straße 9b
06120 Halle
Tel. +49 (0)345 5504107
Fax +49 (0)345 6802896
gemeindebuero@kirche-dll.de
www.kirche-dll.de

Salzatal auf historischen 
Postkarten

Schochwitz

Schochwitz - aus der Sammlung von Nils Blazejewski. 

Malerisch eingebettet in das Laweketal ist in Schochwitz be-
reits in der Jungstein- und der Bronzezeit eine erste Besied-
lung nachweisbar. Im 12./13. Jahrhundert war der Ort Adels-
sitz das heutige Schloss wurde 1601-06 auf den Grundmauern 
der alten Wasserburg aus dem 13. Jahrhunderts erbaut und 
im 18. Jahrhundert erweitert. Der weite Schlossplatz stammt 
aus der 1. Hälfte des 19. Jahrhunderts. Interessant auf der 
Postkartenansicht ist die Aufreihung von Personen auf dem 
Schlossplatz. Steht der Abmarsch zur Feldarbeit bevor?
Ab 1875 gab es in Schochwitz eine Post. Diese befand sich im 
Backsteinanbau neben Müller´s Gasthof, dem späteren Gast-
hof Zur Post von Georg Fischer. Heute dienen diese Gebäude 
als Wohnhaus.

Steffen Wendt

Ein mögliches Gebet auch für uns heute? Dass auch Sie so auf 
Gott vertrauen können, wünscht Ihnen Pfarrer Werner.

Pfr. Johannes Werner – Hans-Litten-Str. 5 – 06120 Halle/Saale 
– E-Mail: pfr.j.werner@web.de

Evangelisches Pfarramt Schochwitz

4. Sonntag vor der Passionszeit, 06.02.2022
09:00 Uhr Fienstedt
10:30 Uhr Müllerdorf
14:00 Uhr Krimpe
Septuagesimä, 13.02.2022
09:00 Uhr Höhnstedt in der Küsterschule
10:30 Uhr Beesenstedt im Pfarrhaus
Estomihi, 27.02.2022 (Pfarrbereichsgottesdienst)
10:00 Uhr Salzmünde

Gesprächskreis Köllme am 15.02.2022 um 14:30 Uhr
Frauenkreis Fienstedt am 16.02.2022 um 14:30 Uhr

Kontakt:
Evangelisches Pfarramt Schochwitz
Schloßplatz 4
06198 Salzatal
Tel: 034609 21371
Fax: 034609 25718
pfarramt.schochwitz@t-online.de
Das Gemeindebüro ist in der Regel mittwochs zwischen 15:00 
und 17:00 Uhr für Sie besetzt!
Gemeindepädagogin Cornelia Fiedelak
Tel: 034601 22687
Christenlehre Beesenstedt: Dienstag, 14:30 Uhr
Kindergarten Schochwitz: einmal im Monat

Evangelische Kirchengemeinde  
Dölau-Lieskau

Veranstaltungen

Montag, 7. Februar
17:30 Uhr KIRCHE LIESKAU

Lesen in Lieskau: Stefanie Schröder: Im Ban-
ne des Blauen Reiters.
Das Leben der Gabriele Münter, vorgestellt 
von Rita Hertwig.

Mittwoch, 9. Februar
14:30 Uhr GEMEINDEHAUS LETTIN

Frauenkreis
Freitag, 11. Februar
17:30 Uhr GEMEINDEHAUS LIESKAU

Filmabend
Donnerstag, 17. Februar
17:30 Uhr KIRCHE LIESKAU „Welche Kirche braucht die 

Welt?“
Offener Gesprächsabend mit Altbischof Prof. 
Axel Noack

Montag, 21. Februar
15:00 Uhr GEMEINDEHAUS DÖLAU

Begegnungscafé: „Die Geschichte von 
Dölau“ mit Herrn Bernd Wolfermann

Montag, 21. Februar
19:00 Uhr GEMEINDEHAUS DÖLAU

Regionaler Frauenkreis: Lesung mit Dr. Be-
ate Müller

Donnerstag, 24. Februar
10:00 Uhr GEMEINDEHAUS DÖLAU

Seniorenfrühstück
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Verschiedenes


